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Drucksache 269 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 18. Februar 1954 

6 - 65304 - 290/54 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung besdilossenen 

\ 

Entwurf einer Fünfzehnten Verordnung über 
Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Es handelt sich um den Entwurf einer Verordnung des Bundes- 
ministers der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist f leichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 




Drude: Bonner Universitäts-Budidrudrerei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 

fr..!««#.» QRRi 



Entwurf einer 

Fünfzehnten Verordnung über Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527) verordnet die Bundesregierung, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stel- 
lungnahme gegeben worden ist, mit Zustim- 
mung des Bundestages: 

S 1 

Der Zollsatz des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezelchnete Ware wird bis auf wei- 
teres wie folgt geändert: 


Tarifnummer 

Bezeichnung der Ware 

Bisheriger 

Zollsatz 

% 

des Wertes 

Neuer 

Zollsatz 

Vo 

des Wertes 

aus 0404 

Almkäse (Bergkäse), in Geschmack und sonstiger Be- 
schaffenheit dem Emmentaler Käse ähnlich, in runden 
Laiben mit einem Stückgewicht von 15 bis 45 kg, we- 
nigstens 6 Monate alt, mit wenigstens 60 Gewichtsteilen 
Trockenmasse in 100 Gewichtsteilen Käse und mit 
einem Gehalt an Fett von wenigstens 45 ®/o in der 
Trockenmasse, bis zu einer Höchstmenge von 1000 t , 

bis zum 31. Dezember 1954, zur Herstellung von 


i 


Schmelzkäse unter Zollisicherung ' 

Die Abfertigung ist nur bei höchstens vier vom Bundes- 
minister der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen 
zulässig. 

30 

frei 


S 2 

Nach § 14 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom 4. Januar 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) in Verbindung mit § 19 des Zolltarif- 
gesetzes gilt diese Rechtsverordnung auch im 
Land Berlin. 


S 3 


Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


2 





Begründung 


Im Laufe von Wirtschaftsverhandlungcn mit. 
Österreich im Sommer des Jahres 1953 hat 
die österreichische Regierung gebeten, für 
Almkäse im Rahmen eines Zollkontingentes 
von jährlich 1000 t Zollfreiheit zu gewähren. 
Da die Entwicklung der Verhältnisse auf län- 
gere Zeit noch nicht zu überblicken war, 
wurde von dem Abschluß eines formellen 
Abkommens abgesehen. Aus wirtsdiaftlichen 
Gründen, insbesondere mit Rücksicht auf den 
Außenhandel, erscheint es jedoch geboten, 
the österreichischen Wünsche im Rahmen 
einer autonomen Regelung zu erfüllen. Es ist 
darin allerdings nicht möglich, die Zollfrei- 
heit für Almkäse auf österreichische Waren 
zu beschränken. Die Zollfreiheit im Rahmen 
des Zollkontingentes von 1000 t bis zum 
31. Dezember 1954 kommt vielmehr dem 
Almkäse aus allen Ländern zugute. 

Die Verarbeitung des Almkäses zu Schmelz- 
käse unter Zollsicherung soll eine ungünstige 
Beeinflussung des innerdeutschen Käsemark- 
tes verhindern. 

Zur Überwachung des Zollkontingentes muß 
die Zollabfertigung auf höchstens vier Zoü- 
stellen beschränkt werden. 
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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 20. September 1954 

6 — 65304 — 2031/54 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende idi den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Fünfzehnten Verordnung über 
Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf Ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr, h. c. Blüdier 


Druck; Bonner Unlversltäts-Budidruckerel Gebr. Scfaeur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heser. Bad Godesberg. Rheinallee 26. 
Telefon 3551 



Entwurf einer Fünfzehnten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527) verordnet die Bundesregierung, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung 
des Bundestages: 


§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nadi- 
stehend bezeidmeten Waren werden bis auf 
weiteres wie folgt geändert: 


Tarif- 

nummer 

Bezeichnung der Waren 

Bisheriger 

Zollsatz 

Vo des 
Wertes 

Neuer 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

0904 bis 
0910 

Anmerkung zu den Nrn. 0904 bis 0910. 

Waren der Nummern 0904 bis 0910 zur gewerblichen 
Herstellung von terpenhaltigen ätherischen ölen und 
von Resinoiden bei Vernichtung der Abfälle und Rück- 
stände, unter Zollsidierung 

^ alle 

frei 


bei den Ta- 
rif nrn. 0904 
bis 0910 an- 
gegebenen 
2^11sätze 



§2 

‘ In § 1 der Fünften Verordnung über Zoll- 
satzänderungen vom 31. Juli 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 781) wird die Nr. 1 — Tarifnr. 
0904 (Paprika usw.) — gestrichen. 

§ 3 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maßgabe 


des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungsge- 
setzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) auch im Land Berlin. 

§4 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 


2 







Begründung 


Zu§ 1 

Die Zölle auf Gewürze gehören zu den „klas- 
sidien Finanzzöllen‘\ Die Gewürze der Tarif- 
nrn. 0904 bis 0910 sind daher mit hohen 
Zöllen belegt. Aus diesen Gewürzen herge- 
stellte terpenhaltige ätherische öle und Re- 
sinoide der Tarifnr. 3301 (Abs. A — 2 und 
Abs. B) sind dagegen zollfrei. 

In der Bundesrepublik Deutsdiland soll die 
Herstellung von terpenhaltigen ätherischen 
ölen und von Resinoiden jetzt in vollem Um- 
fang wiederaufgenommen werden. Dies ist 
jedoch wirtschaftlidi nur dann lohnend, wenn 
die zu dieser Ver Wendung als Rohstoff ein- 
geführten Gewürze zollfrei belassen werden. 

Damit die zollbegünstigten Gewürze nur zur 
Herstellung von terpenhaltigen ätherischen 


Ölen und von Resinoiden verwendet werden 
können, sieht der Entwurf einen Zollsiche- 
rungsverkehr vor. Durch die vorgesehene Ver- 
nichtung der anfallenden Abfälle und Rück- 
stände wird außerdem sichergestellt, daß diese 
Stoffe nicht zum Vermischen mit Gewürzen 
benutzt werden können. Die Interessen der 
Gewürzindustrie werden durch die beabsich- 
tigte Zollbegünstigung also nicht beeinträchtigt. 

Zu § 2 

Die zollfreie Herstellung von Capsicin aus 
Paprika wird schon auf Grund der in § 1 vor- 
gesehenen Tarif-Bestimmung möglich sein. 
Auf die Nr. 1 in § 1 der Fünften Verordnung 
über Zollsatzänderungen kann damit verzich- 
tet werden. 
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